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Was ist AquaVolta®? 

Der Markenbegriff Aquavolta ® setzt sich zusammen aus dem lateinischen 
Begriff für Wasser (Aqua) und dem Namen des Erfinders der Batterie, 
Alessandro Volta. Er steht für elektroaktiviertes Wasser. Ursprünglich 
sprach man in Deutschland von Elektrolyt-Wasser, später „Aktivwasser“. Im 
englischen Sprachraum wird es oft als  „reduced“ oder „ionized“ water 
bezeichnet. Hergestellt wird elektroaktiviertes Wasser mithilfe eines 
Wasserionisierers durch die sogenannte Diaphragma-Elektrolyse.

Das Kennzeichen von AquaVolta® ist, dass es eine negative elektrische 
Spannung gegenüber einer Messelektrode aufweist, ein sogenanntes 
negatives Redoxpotential. Je niedriger das Redoxpotential, desto höher ist 
die Bereitschaft des Wassers, Elektronen abzugeben. Pro 0,018 Volt (18 
Millivolt) niedrigerem Redoxpotential verdoppelt sich diese Bereitschaft. 
AquaVolta®  hat ein um 300 bis 700 Millivolt niedrigeres Redoxpotential als 
Leitungswasser oder Mineralwasser aus der Flasche.

Durch seine hohe Bereitschaft Elektronen abzugeben, wird AquaVolta® 

auch als antioxidatives Wasser bezeichnet. Es wird aber nicht nur von 
Ärzten zur Therapie eingesetzt, sondern etabliert sich auch aufgrund seines 
angenehmen Geschmacks als modernes Alltagsgetränk. Als 
hauptverantwortlich für die antioxidative Kraft von AquaVolta® gilt aus 
heutiger wissenschaftlicher Sicht der Gehalt an gelöstem Wasserstoffgas 
(H2). Daneben wird der zum Trinken bestimmte Teil des Wassers auch im 
pH-Wert angehoben. 
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Wasserstoff – Die Grundbegriffe

Es besteht kein Zweifel, dass Wasserstoffgas die interessanteste Form alternativer Energien der 
Zukunft darstellt. Denn 1 kg Wasserstoff bringt 33,33 kWh/kg auf die Straße, da kann weder Benzin 
(12 kWh/kg) noch Erdgas (max. 13,1 kWh/kg) mithalten. Wasserstoff mit dem Symbol H für 
Hydrogenium („Der Wasser-Erzeuger“) ist das häufigste Element im Universum. Er stellt 75 % der 
Gesamtmasse unseres Sonnensystems dar. Aber auf unserem Planeten Erde ist er eher 
Mangelware. Nur 0,12 % der Gesamtmasse bestehen aus Wasserstoff. Das meiste davon ist als 
H2O als „energieloses“ Wasser in den Ozeanen gebunden. Wasser, H2O, ist Wasserstoffgas H2, das 
bereits durch Sauerstoff verbrannt wurde. Dies geschieht zum Beispiel bei der Umwandlung von 
Zucker aus der Nahrung in Energie. Wasserstoff stellt also nicht nur bei Brennstoffzellen in Autos, 
sondern auch bei Zellen im Körper Energie zur Verfügung. Das Wasserstoffatom H (auch 
Wasserstoffradikal genannt), besteht nur aus einem positiv geladenen Kern, dem Proton, der von 
einem negativ geladenen Elektron umkreist wird. Man nennt dieses kleinste aller Atome auch 
„naszierenden“ Wasserstoff: Das bedeutet „Wasserstoff in der Geburtsphase“, denn ein H-Atom 
bleibt nicht lange allein, sondern bildet mit einem zweiten H-Atom dann das, was wir gewöhnlich 
Wasserstoff nennen, H2 bzw. „molekularen“ Wasserstoff, ein elektrisch neutrales Gas. 

Oft verwechselt wird Wasserstoffgas H2 mit dem Wasserstoff-Ion H+. Dies entspricht einem H-Atom 
ohne Elektron, kurzum es ist ein einzelnes Proton. Positiv geladene Wasserstoff-Ionen sind das Maß 
der „Säure“. Sie entstehen zum Beispiel durch Abspaltung eines Hydroxid-Ions (OH-) von Wasser  
(H2O). Sind mehr Hydroxid-Ionen als Wasserstoff-Ionen (H+ Ionen) in einer wässrigen Lösung, 
reagiert diese basisch, überwiegen die H+ Ionen (Protonen), reagiert diese sauer. Ein Proton ist nur 
rund 1/2000stel mal leichter als ein H-Atom, aber doch völlig unterschiedlich in seiner Chemie.

Negativ geladene Wasserstoff-Ionen H- (Hydrid-Ionen) gibt es theoretisch auch. Sie sind aber so 
unstabil, dass sie dauerhaft nur in Verbindungen vorkommen. Bei unserer Wasserstoffgas-Infusions-
Maschine geht es ausschließlich um das elektrisch neutrale H2-Gas, also keinesfalls um ein Ion.

Wassermolekül

H
Atom

Molekularer 
Wasserstoff

Wasserstoff-
Ion 

Hydrid-Ion

Hydroxid-Ion
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WWiiee  bbrriinnggtt  mmaann  WWaasssseerrssttooffffggaass  iinnss  WWaasssseerr??
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Wasser ist ein super Lösungsmittel für 
elektrisch polare Stoffe, aber nicht für das 
unpolare Wasserstoffgas H2.  CO2 löst sich 
viel besser, ist aber auch 22 x so schwer.

??????

GGaass  
((mmgg//ll))

00oo CC 1100oo CC 2200oo CC 2255oo CC 3300oo CC 4400oo CC 5500oo CC 6600oo CC 7700oo CC

CCOO22 3149 2295 1702 1487 1272 956 715 523 366
HH22 1,9 1,8 1,7 1,6 1,5 1,4 1,3 1,1 0,9

100% H2

Bei der Erzeugung von stärker angereichertem Wasserstoffwasser muss man ähnlich vorgehen, 
wie wir das von den Soda-Sprudlern kennen. Man nimmt 100% H2-Gas und erhöht den Druck auf 
das Wasser. Um z.B. bei einer Temperatur von 30O C eine Wasserstoffkonzentration von 3 mg/l 
aufzubauen, braucht man erfahrungsgemäß mindestens 2 Bar Druck und eine bestimmte Zeit, 
die auch davon abhängt, welche anderen Mineralien, Spurenelemente und Gase in dem 
anzureichernden Wasser bereits gelöst sind. Bei stärkerem Druck geht es schneller.

Ein weiterer Trick zur Beschleunigung ist eine Vergrößerung der 
Kontaktfläche zwischen Wasser und Gas. Dies wird in der Regel durch 
Einspritzdüsen oder Verwirbelungsmechanik erreicht und beschleunigt den 
Anreicherungsvorgang um das 4 – 7 fache.

Der ganze Vorgang unterliegt dem sogenannten „Henry-Gesetz“. Danach gleichen sich die Gase 
nach einer fixen Konstante zwischen dem Gas außerhalb des Wassers und dem gelösten Gas 
aus, bis ein entsprechendes Gleichgewicht eintritt. Je reiner das Wasserstoffgas ist, desto 
schneller geht es. Wie schnell das letztlich geht, hängt aber auch von der Art des Wassers und 
dessen Temperatur ab. 



WWaass  iisstt  eeiinnee  HHIIMM  ((HHyyddrrooggeenn--IInnffuussiioonnss--MMaasscchhiinnee))??
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HIMs sollen ohne lange Wartezeit „im Durchfluss“ wasserstoffreiches 
Wasser durch Infusion von Wasserstoffgas erzeugen. Sie kamen Mitte 
der 2010er Jahre auf und werden manchmal auch „Wasserstoff-
Server“ genannt. Die zur Erzeugung des Wasserstoffgases 
verwendeten PEM-Elektrolysezellen weisen meist eine große 
Ähnlichkeit auf. Erreicht wurden damit Wasserstoffkonzentrationen 
zwischen 1,1 und 1,7 ppm (=mg/l). Sie waren vor allem in den USA 
beliebt. In Europa fanden sie wenig Anklang, da die hier verbreiteten 
Wasserionisierer  ähnliche Wasserstoffleistungen boten und das 
Wasser noch zusätzlich basischer machten, was die HIMs nicht 
konnten. 
Durch ein erweitertes Patent verbesserte der koreanische 
Marktführer Huanth 2019 die Leistung seiner HIMs, indem er eine 
Druckpumpe mit komplexer Ventilsteuerung des Wasserflusses 
einbaute. Dies nennt man in Fachkreisen einen „PRESSURE HIM“.



^
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WWaass  iisstt  ddeerr  CClloouu  aamm  AAqquuaavvoollttaa®® MMoonnmmii--TTeecc 33..00  ??

Die Leit-Patente der neuen Wasserstoffmedizin ab 2007 kamen 
bis zum 3. 2 2021 aus Japan, Korea oder China. Da veröffent-
lichte der malaysische Erfinder Tan Teong Chin (chinesisch Chen 
Zhongijn) mit seinem chinesischen Partner Wang Shuaizhong das 
Patent für den Monmi-Tec, der die von Fachleuten favorisierte 
Wasserstoffkonzentration von 3 mg/Liter im Durchfluss liefern 
kann. Der Autodidakt, der Jahrzehnte jünger aussieht, als er ist, 
trinkt schon seit 2007 Wasserstoffwasser. Schon damals erfand er 
einen magnesium-basierten „Hydrogen Stick“ und verbesserte die 
von Hidemitsu Hayashi 2003 erfundene  Methode mit Erfolg.        

Das in China registrierte Monmi-Tec Patent ist ein sehr 
komplexer „Pressure HIM“ und Sie können den vollständigen 
Text über den QR-Code abrufen. Das Kernelement sind 
softwaregesteuerte, von Tan Teong Chin ebenfalls erfundene 
Magnetventile, eine spezielle Einspritztechnik, eine magnetisch 
induktive Vorstrukturierung des Leitungswassers, eine UV-Licht-
Einheit als Keimschutz, eine Pumpe zur Druckregulierung und 
eine sehr große PEM-Zelle die ausschließlich mit Laborwasser in 
Berührung kommt und daraus reinsten Wasserstoff erzeugt.

Bei fast allen anderen Geräten zur Erzeugung von Wasserstoff-
wasser wird das H2-Gas direkt aus dem Trinkwasser gewonnen, 
das dabei in direkten Kontakt mit den Platinelektroden kommt, 
was Platin-Nanopartikel ins Wasser einbringen kann. Durch die 
Reinstgas-Technik ohne Trinkwasser-Berührung wird dieses 
mögliche Problem eliminiert.  
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• Bedienen Sie das Gerät nur, wenn Sie die 
Bedienungsanleitung gelesen und verstanden haben.

• Sie dürfen das Gerät nicht mit Wasser über 35 Grad C 
betreiben. Sollten Sie es an eine Mischbatterie 
anschließen, achten Sie bitte penibel darauf, dass kein 
heißes Wasser in das Gerät fließt.

• Verwenden Sie das Gerät nur mit 220 Volt und dem 
Original-Netzteil des Herstellers.

• Tragen Sie dafür Sorge, dass Kinder keinen Zugriff auf 
das Gerät haben.

• Setzen Sie das Gerät nie unter Wasser. Zum Reinigen 
reicht ein feuchtes Tuch. Benutzen Sie keine 
chemischen Reinigungsmittel.

• Lassen Sie das Gerät nie fallen.

• Setzen Sie das Gerät keiner direkten Sonnenbestrahlung 
oder Temperaturen unter 0 oder über 50 Grad C aus.

• Stellen Sie das Gerät nicht in feuchte oder verschmutzte 
Räume.

• Stellen Sie das Gerät nicht im Freien auf

• Verwenden Sie das Netzkabel nicht, wenn es 
beschädigt ist oder das Kabel geknickt wurde.

• Stellen Sie keine schweren oder spitzen 
Gegenstände auf das Netzkabel. 

• Fassen Sie keine mit dem Stromnetz verbundenen 
Teile mit feuchten Fingern an.

• Verwenden Sie nur Wasser in Trinkwasserqualität.

• Unternehmen Sie im Fall eines Defekts keine 
Reparaturversuche. Trennen Sie das Gerät im 
Defektfall sofort vom Stromnetz, schließen Sie die 
Wasserzufuhr und verständigen Sie Ihren Händler.
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Als Zubehör finden Sie:
• ¼ Zoll Schläuche mit Schnellkupplungen und Absperrventil für Zufluss und Abfluss. (2)
• Ansaugfilter für die Wasserzufuhr aus Kanistern (2)
• 5 Liter bidestilliertes Wasser (Laborwasser) (4)
• Adaptersatz (5a) für den Anschluss des Umlenkventils mit Perlator (5b) (Abbildung

ähnlich)
• Winkelabsperrventil 3/8 Zoll mit Regulierhebel (6) zum Anschluss des Aquavolta® Monmi

Tec oder eines Vorfilters am Eckventil.
• Einfülltrichter für Laborwasser (7)
• Saugnippel zur Fixierung des Abwasserschlauchs (8)

Der Aquavolta® Monmi Tec (1) ist in einem Karton verpackt. Bitte bewahren Sie diesen
Karton nach dem Auspacken für eventuelle Einsendungen zur Inspektion auf. Das Gerät (1)
hat keinen internen Wasserfilter. Bei zweifelhaftem Wasser empfehlen wir, einen zu Ihrer
Wasserversorgungslage passenden Vorfilter in die Zuleitung einzubauen oder die Option zu
nutzen, mit der man das Trinkwasser aus einem Kanister zuführen kann..

2

85a 5b

4
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LLiieeffeerruummffaanngg

Labor-
Wasser
5 Liter

1

3

76



Rückseitige 
Wandaufhängung

Hauptschalter + 
Anschlüsse

Typenschild
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GGeerräätteeüübbeerrssiicchhtt

Schwenkvorrichtung 
für Auslaufhahn

Hz
Rechte Taste
Aktiviert und 
Stoppf den 

Wasserfluss von 
magnetisch 

vorstrukturiertem 
Wasser ohne 
Wasserstoff

Start/Stop
Linke Taste
Aktiviert und 
Stoppt den 

Wasserfluss von 
Wasserstoffwasser

Hinweis: Dieses Gerät wird bereits 
auf dem weitaus größeren Markt in 
China verkauft und ist daher noch mit 
chinesischen Schriftzeichen 
beschriftet. Es hat nur 2 Bedientasten 
rechts und links auf dem Display, die 
hier beschreiben sind.



Ablassventil des H2-
Wasser Tanks

H2 Gas 

Vorratstank

UV-
Desinfektion
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IInnnneerreerr  AAuuffbbaauu
Laborwassertank +

PEM-H2 Zelle

Druckpumpe
Magnetische 

Vorstrukturierung des 
Leitungswassers

Dahinter 

H2 / Wasser-
Mischtank



Wasserablauf 
(OUT)

Auf der rechten Seite finden Sie den 
Kaltwasssereingang (IN) und den Wasserablauf 
(OUT). Nach Entfernung von Stöpsel drücken Sie 
den Zuführungsschlauch fest in die IN Buchse 
Buchse und ein mind. 30 cm langes 
Schlauchstück in die OUT Buchse.

Kaltwassereingang 
(IN)

ÜÜbbeerrssiicchhtt  ddeerr  WWaasssseerr-- uunndd  SSttrroommaannsscchhllüüssssee

Hauptschalter

Anschlussbuchse 
für Netzteil
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Laborwassertank 
Drainageöffnung

Hinweis: Dieses Gerät wird bereits auf dem weitaus 
größeren Markt in China verkauft und ist daher 
noch mit chinesischen Schriftzeichen beschriftet. 
Die Funktion der Ein-/Ausgänge ist links 
beschrieben

Hauptschalter + 
Anschlüsse



1. Die Ein/Ausgänge für das Wasser sind mit Stöpseln verschlossen. An den BBeeiissppiieellzeichnungen unten zeigen wir, 
wie das Lösen dieser Stecktechnik funktioniert.

2. Hierzu muss der auf der Schemazeichnung  mit PUSH dargestellte Ring nach unten gedrückt werden während 
man gleichzeitig am eingesteckten Schlauch oder Stöpsel PULL zieht.

3. Mit etwas Geschick geht es mit den Fingern. Notfalls mit dem einem kleinen Gabelschlüssel oder einer 
Fonduegabel. Bewahren Sie die Stöpsel bitte auf. 

4. Wenn Sie die Stöpsel wieder einstecken wollen: Einfach hineindrücken. 
5. Auf dieselbe Art und Weise können Sie die Schlauchverbindungen durch Hineindrücken herstellen und ggf. 

wieder lösen. Merke: Zum Lösen der Schlauchverbindungen dürfen diese nicht unter Wasserdruck stehen.

Transportschutz-
Stöpsel
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HHaannddhhaabbuunngg  ddeerr  SStteecckkvveerrbbiinnddeerr,,  SSttööppsseell  uunndd  SScchhnneellllkkuupppplluunnggeenn



2. Winkelabsperrventil (B) 
mit Bohrung: Dabei 
erfolgt die Wasserzufuhr 
durch eine Abzweigung 
vom Kaltwasser-
Eckventil. 

Achtung: Diese 
Installation am Eckventil 
sollte von einem 
Fachmann durchgeführt 
werden. Es ist in der 
Regel auch eine Bohrung 
für den ¼ Zoll Anschluss-
Schlauch durch die 
Küchenplatte oder den 
Beckenrand erforderlich.

1. Umlenkperlator (A): Bei  
dieser  einfachsten  
Methode  wird  der  
Ionisierer mit einem 
Umlenkperlator (A) am  
Wasserhahn  installiert,  
mit dem man mittels eines 
Hebels  wahlweise Wasser 
zum Wasserhahn oder 
zum Ionisierer zuführen 
kann. Diese 
Installationsform  kann 
auch von einem 
handwerklich nicht 
Begabten schnell selbst 
durchgeführt werden. 

Diese Methode ist nicht 
möglich, wenn es sich um 
einen Wasserhahn an einem 
Niederdruckboiler handelt. 

3. Winkelabsperrventil (B) ohne Bohrung mit Montage-Ring 
(C):   
Auch hier erfolgt die Wasserzufuhr durch eine Abzweigung 
vom Kaltwasser-Eckventil. 

Diese Installation am Eckventil sollte von einem Fachmann 
durchgeführt werden. Es muss dabei zwar kein Loch durch 
den Spültisch gebohrt werden. Jedoch muss zur Montage 
des Montagerings (C), der bereits eine Bohrung für den 
Zuführungsschlauch besitzt, vorübergehend der vorhandene 
Wasserhahn von der Wasserzufuhr abgetrennt werden.

Das Zubehör für alle Anschlussmöglichkeiten 
des Geräts ist vollständig im Lieferumfang 
enthalten.  

Die genaue Montageanleitung jeder Methode finden 
Sie auf den folgenden 4 Seiten.

C

B

A

B

DDiiee  MMöögglliicchhkkeeiitteenn  ddeerr  WWaasssseerrzzuuffüühhrruunngg
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1. Vorhandenen Perlator linksrum abschrauben.
2. Falls Außengewinde, Schritt 3 überspringen.

3. Falls Innengewinde, einen passenden Umkehradapter 
aus dem Zubehör auswählen und inklusive der 
schwarzen Gummidichtung (oben!) rechtsrum 
einschrauben. 

4. Überwurfmutter vom Umlenkperlator abschrauben 
und über passend gekürzten (Schere) ¼ Zoll 
Schlauch schieben. Diesen auf den Nippel aufstecken 
und Überwurfmutter festdrehen.

5. Nun den Umlenkperlator inkl. Dichtung auf dem 
Außengewinde festdrehen und mit Schlauch 
ausrichten, wie auf dem letzten Bild zu sehen.

Video: https://www.youtube.com/watch?v=Ce7Ef2997RY
QR-Code siehe oben rechts.

1

1 2

3 3

3

4 4 4

5

5

4

MMoonnttaaggee  AA::  MMiitt  UUmmlleennkkppeerrllaattoorr
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1. Öffnen Sie den Kalt-Wasserhahn, um Druck 
abzulassen. Drehen sie bei laufendem 
Kaltwasser das Kaltwasser Eckventil 
rechtsrum ab, bis oben kein Wasser mehr 
austritt.

2. Lösen Sie bei abgedrehter Wasserzufuhr am 
3/8“ Eckventil die Zuführungsleitung zum 
Kaltwasserhahn Ihrer Spüle.

3. Montieren Sie das Winkelabsperrventil 
zwischen das Eckventil und die 
Zuführungsleitung des Kaltwasserhahns.

4. Prüfen Sie dann die Dichtigkeit, indem Sie 
den Hebel quer stellen und den Drehknopf 
des Eckventils bei geschlossenem 
Wasserhahn öffnen.

5. Stecken Sie ein passend zugeschnittenes 
Ende des weißen ¼“ Schlauches fest in die 
Ringkupplung des Winkelabsperrventils. 
Achten Sie darauf, dass dabei der graue 
Hebel am Winkelabsperrventil in der Position 
„geschlossen“ (4) steht. 

6. Je nach der geplanten Position des 
Wasserionisierers müssen Sie nun ein Loch
für den ¼“ Zuführungs-Schlauch in die Spüle 
oder Küchenplatte bohren. Der 
Schlauchdurchmesser beträgt 6,3 mm.

1

2 3

5

6

1

2

3 4

Video Crashkurs Installation: 
https://www.youtube.com/watch?v=nsB66ZgZ6nM

MMoonnttaaggee  BB::  AAmm  EEcckkvveennttiill  mmiitt  BBoohhrruunngg  ((IInnssttaallllaatteeuurr))
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Die Schrittte 1 – 3 entsprechen dem Vorgehen 
auf der vorigen Seite.

4. Falls Ihr Wasserhahn auch einen            
Warmwasseranschluss hat, müssen Sie diesen 
in analoger Weise vom zugehörigen Eckventil 
abschrauben.
5. Schrauben Sie nun die Halterung des 
Wasserhahns unter der Spüle ab und ent-
nehmen Sie den Hahn mit Zufuhrschlauch/-
schläuchen.
6. Führen Sie den ¼“ Schlauch von außen nach 
innen durch die Bohrung im Montage-Ring 
(Dichtung nach unten!) unter die Spüle und 
platzieren Sie den Wasserhahn auf dem 
Montagering.
7. Nun den Wasserhahn wieder befestigen.

Die weiteren Schritte führen Sie bitte so durch 
wie die Schritte 3 – 5 auf der vorigen Seite. 
Vergessen Sie nicht, den Warmwasser-schlauch 
ebenfalls wieder mit seinem Eckventil zu 
verbinden.

Das lästige Bohren durch die Spüle entfällt.

4

5

6

5

Video dazu:
https://www.youtube.com/watch?v=lg7nOM5yTYE

6

7

MMoonnttaaggee  CC::  AAmm  EEcckkvveennttiill  mmiitt  MMoonnttaaggee--RRiinngg  ((IInnssttaallllaatteeuurr))
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Sie wollen lieber gekauftes Wasser verwenden als von 
der Wasserleitung oder einem Wasserfilter? 
Dazu machen Sie den oberen Eingang und den 
Abwasserausgang darunter frei.

In den Wassereingang (Water inlet) stecken Sie dann 
einen Schlauch, an dessen anderem Ende sich der 
Ansaugfilter für den Kanister befindet. Den Ansaugfilter 
versenken Sie dann bis zum Boden des Kanisters.

AAlltteerrnnaattiivvee  ((44..))  WWaasssseerrzzuuffuuhhrr  aauuss  eeiinneemm  TTrriinnkkwwaasssseerrkkaanniisstteerr
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Danach stecken Sie einen 
Abwasserschlauch in das „Waste
water outlet“ (zweiter von oben) und 
führen dessen anderes Ende in den 
Kanister zurück.

Das Wasser wird nun aus dem 
Kanister in die Elektrolysezelle 
gesaugt, während das nicht 
verbrauchte, aber immer  noch 
saubere Abwasser in den Kanister 
zur weiteren Verwendung zurück 
fließt. Auf diese Wasser wird kein 
Trinkwasser verschwendet.



VVoorrbbeerreeiittuunngg  bbeeii  EErrssttiinnssttaallllaattiioonn

11..  FFrroonnttkkllaappppee  dduurrcchh  lleeiicchhtteess  PPrreesssseenn  ööffffnneenn………….. 22..  DDeenn  lloosseenn  EElllleennbbooggeennvveerrbbiinnddeerr  
ffeesstt  eeiinnsstteecckkeenn..
33..  FFrroonnttkkllaappppee  wwiieeddeerr  aannddrrüücckkeenn..  
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EEiinnffüülllleenn  ddeess  ddooppppeelltt  ddeessttiilllliieerrtteenn  LLaabboorrwwaasssseerrss

11..  DDuurrcchh  GGeeggeennddrruucckk  ((PPuusshh))  aauuff  
ddeenn  HHaalltteerriinngg  bbeeiiddee  SSttööppsseell  
hheerraauuss  zziieehheenn  ((PPuullll))..

22..  LLaabboorrwwaasssseerr  hhiieerr  
mmiitt  ddeemm  TTrriicchhtteerr
EEiinnffüülllleenn  bbiiss  zzuumm  
ÜÜbbeerrqquueelllleenn..

BBiiss  ÜÜbbeerrllaauuff

33..  BBeeiiddee  SSttööppsseell  ffeesstt  
wwiieeddeerr  eeiinnddrrüücckkeenn..
44..  WWaasssseerrrreessttee  
aabbwwiisscchheenn..  
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Kaltwassereingang 
(IN)

11..  DDeenn  SSttööppsseell  ddeess  KKaallttwwaasssseerreeiinnggaannggss  llöösseenn  
uunndd  ddeenn  ZZuuffüühhrruunnggsssscchhllaauucchh  vvoomm  
WWaasssseerrzzuuffüühhrreerr ((UUmmlleennkkppeerrllaattoorr,,  WWiinnkkeell--
aabbssppeerrrrvveennttiill,,  FFiilltteerraannllaaggee))  kkrrääffttiigg  eeiinnsstteecckkeenn..

AAnnsscchhlluussss  vvoonn  WWaasssseerrzzuuffuuhhrr,,  --AAbbllaauuff  uunndd  SSttrroomm

Wasserablauf (OUT)

22..  DDeenn  WWaasssseerraabbllaauuff  eebbeennffaallllss  vveerrbbiinnddeenn  uunndd  
ddaass  aannddeerree  SScchhllaauucchheennddee  ffüürr  ddaass  AAbbwwaasssseerr  mmiitt  
ddeemm  SSaauuggnnaappff  iimm  SSppüüllbbeecckkeenn  bbeeffeessttiiggeenn..  

33..  NNeettzztteeiill  mmiitt  222200  VV  AACC  
SStteecckkddoossee  vveerrbbiinnddeenn..  
GGggff..  ddeenn  mmiittggeelliieeffeerrtteenn  
EEUU--AAddaapptteerr  vveerrwweennddeenn..

44..  NNeettzztteeiill  2244  VV  DDCC  //  44  AA  
AAuussggaanngg  iinn  ddiiee  NNeettzztteeiill  
EEiinnggaannggssbbuucchhssee  aamm  MMoonnmmii
TTeecc--GGeerräätt  sstteecckkeenn..



Egal, welche Anschlussart Sie gewählt haben: 
Zwischen den Zuführungsschlauch (5) und den 
Monmi
(4) eingesetzt werden.

EEiinnsstteelllleenn  ddeerr  UUhhrrzzeeiitt
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Die Initialisierung ist nur zur ersten Aktivierung nötig

1. Entlüften: Rechte Taste kurz drücken:        
-> Wasser kommt aus dem Zapfhahn

23

IInniittiiaalliissiieerruunngg  ddeess  SSyysstteemmss  ((DDaauueerr  33,,55  SSttuunnddeenn))
2. Linke Taste gedrückt halten, bis HHH 
angezeigt wird.
3. In den nächsten 3,5 Stunden zeigt das Display 
die unten dargestellten Symbole in der 
Reihenfolge PCHCHCH an.
4. Am Ende des Prozesses wird wieder die 
Uhrzeit angezeigt.
5. Bei Unterbrechung muss die Prozedur 
wiederholt werden.



1. Stellen Sie Ihr Trinkgefäß unter den ausgeschwenkten Wasserauslauf
2. Drücken Sie kurz auf die linke Taste. Wasserstoffwasser fließt heraus.
3. Füllen Sie keine großen Wasservorräte ab. Wenn Sie mehr als einen halben 

Liter am Stück abfüllen wollen, ist das angereicherte Wasser aus dem 
Mischtank verbraucht und die Konzentration des Wasserstoffs wird geringer 
werden. Lassen Sie dem nachströmenden Wasser mindestens 5 Minuten Zeit, 
um sich wieder mit dem Wasserstoffgas anzureichern.

4. Um die hohe Konzentration des sehr flüchtigen Wasserstoffs von > 3 ppm zu 
erhalten, sollten Sie das Wasser baldmöglichst nach dem Abfüllen verwenden.

5. Unbegrenzt Wasser zapfen können Sie durch kurzes Drücken der rechten 
Taste. In diesem Fall erhalten Sie aber kein Wasserstoffwasser, sondern 
lediglich magnetisch strukturiertes „Hz“ Wasser, das je nach Wassertemperatur 
kurzfristig einen erhöhten Anteil an hexagonalen  Wasserclustern enthält. 
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RReeggeellbbeettrriieebb::  WWaasssseerr  aabbzzaappffeenn

„„HHzz““
WWaasssseerr

WWaasssseerr--
SSttooffff--

WWaasssseerr



Der integrierte Wasserstoff-Drucktank verliert permanent H2-Gas, indem er 
dieses an den dahinter befindlichen Mischtank ins Wasserstoffwasser abgibt. 
Daher muss der Wasserstoff-Vorat darin regelmäßig (empfohlen 2 x pro Woche) 
mit frisch produziertem H2 Gas aus der PEM-Zelle nachgefüllt werden. 

Dies wird durch die oben dargestellte Handhabung ausgelöst.

Während des Nachtank-Prozesses tröpfelt ein wenig Wasser aus
dem Ablaufschlauch.

Der Prozess dauert bis zu 40 Minuten. Danach erlischt das „H“.
Sie können jetzt wieder Wasserstoffwasser beziehen.

MMaannuueelllleess  HH22  NNaacchhttaannkkeenn  –– 22  xx  pprroo  WWoocchhee
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Zum Ablassen des restlichen alten 
Laborwassers nach 2 Monaten 
Gebrauch lösen Sie den 
Abwasserschlauch, ziehen dann den 
untersten Stöpsel heraus und stecken 
den Abwasserschlauch  in die unterste 
Buchse.

Danach öffnen Sie die beiden Stöpsel 
auf der Oberseite des Geräts. 

Daraufhin entleert sich der Tank. Wenn 
kein Wasser mehr raus kommt, stecken 
Sie den Abwasserschlauch wieder 
zurück in die zweite Position von unten 
und verstöpseln Sie den untersten 
Ausgang wieder.

Abschließend füllen Sie neues 
Laborwasser bis zum Überlaufen  oben 
ein, wie auf Seite 20 beschrieben.

WWeecchhsseell  ddeess  LLaabboorrwwaasssseerrss
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SSeeIIttee 2200



Hersteller / Importeur: Aquacentrum für Aquavolta®, 
Germany

Modell Aquavolta® Monmi Tec HIM. 
Wasserstoff-Wasser 
Infusionsmaschine

Maße 38,5 x 28,4 x 13,5 cm
Filterleistung Ohne eingebauten Wasserfilter. 

Kann mit Leitungswasser, 
gefiltertem Wasser, 
Umkehrosmose-Wasser oder 
Trinkwasser aus Trinkwasser-
Gallonen (selbstansaugend) 
betrieben werden.

Gewicht Gerät 4,8 kg
Stromdaten Externes 24 V / 4 A DC-Netzteil.  

250 W (maximum) / 220 – 240 V AC
Wasserdruckbereich/Du
rchflussmenge

0,5 – 6 kg/cm2/1 -3 Liter pro Minute

H2-
Anreicherungsmethode

Wasserstoffkonzentratio
nsleistung
Keimschutz

Gasgewinnung durch PEM-
Elektrolyse-Verfahren. Gas-
/Wasser-Einspritz-Mischsystem  
ohne Elektrodenkontakt mit dem 
Wasser. Maximaler Mischdruck < 5 
bar.
Ø 3 mg/l/Std
Ø UV-C Lampe
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TTeecchhnniisscchhee  DDaatteenn
Bei Nichtbenutzung über 3 Wochen, nach 
einem Transport, oder zur Still-Legung 
entfernen Sie das Laborwasser (siehe Seite 
26) ohne es nachzufüllen. Dann nehmen Sie 
den Frontdeckel ab, entfernen den hinteren 
Schlauch an dem blauen Ablassventil und 
schließen einen ausreichend langen 
Ablaufschlauch an. Nun öffnen Sie das blaue 
Ventil und  warten, bis alles Wasser 
ausgelaufen ist. Schließlich drehen Sie das 
blaue Ventil wieder ab, stecken den 
ursprünglichen Schlauch wieder ein und 
drehen es wieder auf. 

Abschließend 
drücken Sie die 
Frontplatte wieder in 
ihre Halterung. 
Vor der Wieder-
Inbetriebnahme 
führen Sie den 
Aktivierungsprozess 
erneut durch.



Zuständig und Ansprechpartner für Garantieleistungen ist Ihr Händler. 
Dies gilt insbesondere für Zusagen, welche die zweijährige gesetzliche 
Gewährleistung übertreffen. Sämtliche Garantiezusagen werden daher 
auf dem Kaufbeleg (Rechnung) Ihres Händlers aufgeführt.

Generalvertrieb und Servicezentrum:
Aquacentrum, Inh. Yasin Akgün
Münchener Str. 4A – 85748 Garching bei München
www.aquacentrum.de

Auf dieser Website finden Sie auch Videos und Textinhalte zur näheren
Beschreibung Ihres Geräts.

.

Service und Garantie


